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gâofengrul
ga mär idj audj mieber, ber gteljefuß,
gdj lüpf£ bcn gut uuï» fng: ©ott juttt ©ruß!
gits alter ginkeitber got bekannt,

ffîetj id) oon neuem nun öitrrtj bas gant»,

|lm anjnbieten end) — liebe fente —

Pas alte gtaljr eudj norij immer freute...

gljr mißt, mer gemaitbert ein gutes gtüdi,
gcljrt gerne ßrij um uni fdjaut jurüdt

|luf ben Peg, ï»en er jcßt hinter ftdj ßat,

ptb lllrer fetb uni gorf unît gtabt:
go mollen audj mir nun ftüikfdjau jjalten

|lad) bem uergangenen galjre, bem alten,

Pollen erinnern uns, mollen bedenken,

pas es uns naßm uni mas es ntodjt fdjenken.

pir feljit's, aus kern großen füllljorn ber geit

fallt bribes ins geben — balb frenk, balb feib ;

gas bleibt and) fo, mie's immer mar,

|lnb mar audj fo im uergangenen galjr,
gas freitiri) felber nid)t redjt glürhte

ptb uns mit mandjer faß bebrüriite...

godj bin idj ?u alt, um etma jit klagen,

gdj ljab's ja erfatjren: |tarij bfißrrrit ®agett

gommen audj mieber (jeitre uub fonu'ge,

gtadj bittern podjen kommen audj monn'ge,

gen ntfirrifdjen Ponben folgen bie netten,

ftadj beu magern galjren kommen bie fetten!

|tun ja! go molten mir mit grrtraueu
gitdj mieber in bie gukunft fdjauen;

|lnb menu erneut mir's mutig magen,

go braudjen mir nidjt ju uerjagen

|lnb können uerjidjten aufs flammergefdjrei —
®s Ijeißt ja, ber grrrgott ßelj jebem bei,

ger ba mit frifdjeut, gläubigen Pute
girij eiufrßt für bas Paljre uub ©ute...
Poljlan, fo laßt uns insgemein

godj alle guten pilleits fein,

guf baß int fattb unb auf ber ffirbe

gie geit audj mieber be|fer merbe!

gaß bics gefdjelje, gebe ©ott —

go mlinfdjt ber alte ginkettbe got.
ffimtl öiißlt.

Wotengrutz
Da wär ich auch wieder, der Ktelzefuß,

Ich lüpse den Hut und sag: Gott zum Grnsz!

Ats alter Hinkender Sot bekannt,

Geh ich von neuem nun durch das Hand,

Um anzubieten euch — tiebe Heute —

Mas alle Jahr euch noch immer freute...

Ihr wißt, wer gewandert ein gutes Stück,

Kehrt gerne sich um und schaut zurück

Auf den Meg, den er jetzt hinter sich hat,

Und über Feld und Dorf und Stadt:
So wollen auch wir nun Rückschau halten

Uach dem vergangenen Jahre, dem alten,

Wollen erinnern uns, wollen bedenken,

Was es uns nahm und was es möcht schenken.

Wir fehn's, aus dem großen Füllhorn der Zeit

Fällt beides ins Heben — bald Freud, bald Heid;

Das bleibt auch so, wie's immer war,
Und war auch so im vergangenen Jahr,
Das freilich selber nicht recht glückte

Und uns mit mancher Hast bedrückte...

Doch bin ich zu alt, um etwa zu klagen,

Ich Hab's ja erfahren: Uach düsteren Tagen

Kommen auch wieder heitre und fonn'ge,

Uach bittern Wochen kommen auch wonn'ge,

Den mürrischen Monden folgen die netten,

Mach den magern Jahren kommen die fetten!

Uun ja! So wollen wir mit Vertrauen

Auch wieder in die Zukunft schauen;

Und wenn erneut wir's mutig wagen,

So brauchen wir nicht zu verzagen

Und können verzichten aufs Jammergeschrei —
Es heißt ja, der Herrgott steh jedem bei,

Der Sa mit frischem, gläubigen Mute
Sich einsetzt für das Mahre und Gute...
Wohlan, so laßt uas insgemein

Doch alle guten Willens fein,

Auf daß im Hand und aus der Grde

Die Zeit auch wieder besser werde!

Daß dies geschehe, gebe Gott —
So wünscht der alte Hinkende Sot.

Emil Siigtr.
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